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Familienfest mit 
Humor und Musik 
BALZERS: Heute Samstag u n d  morgen 
Sonntag  findet a u f  der  Burg Guten­
be rg  das 1. Humorfestival in Liechten­
stein statt. Veranstalter sind das Haus  
Gutenberg und  de r  Verein Humorakel 
FL. Das Programm von heute Samstag 
läuft  unter  dem Motto «Hereinspaziert, 
die Burgtore öffnen sich» u n d  spricht 
a m  aktiven Humor interessierte Perso­
n e n  v o n  8 bis 88 an. Gestaltet wird  der 
Samstag von den Clowns Globo und  
Rodolfo sowie dem Zauberer «Mar-
Kuss». Heute Samstagabend wird der  
berühmte Clown «Pello» mit seinem 
Programm die Lachmuskeln strapazie­
ren. Der mit dem Deutschen Kleiri-
kunstpreis ausgezeichnete Mime u n d  
Clown wird un te r  dem Motto «Best ö f  
Pello» alle Register seines Könnens 
ziehen. Am Sonntag, geht  es  ab-11 Uhr 
mi t  einem familienfreundlichen Got­
tesdienst mit Clown Marcel Briand u n d  
Pater  Ludwig Zink a u f  Burg Gutenberg 
weiter. Am Nachmittag heisst es dann ,  
«Das Leben ist ein Spiel». Die Clowns 
Eike Maria Riedmann, Rodolfo und  
Marcel Briand bieten für  Kinder und  
Erwachsene ein Programm zum Mit­
machen, Zuschauen und  Zuhören. 
Weitere Infos unter  www.haus-guten-
berg.li sowie  www.humorakel. (Eing.) 

Unsere alpine 
Umwelt 
MALBUN: Im Rahmen der  Veranstal­
tungen  zum Jahr  der  Berge 2002 o rga ­
nisiert die Botanisch-Zoologische Ge­
sellschaft unter  dem Patronat der  
Liechtensteinischen Kraftwerke e inen 
Informationsparcours zu den Natur­
werten in unseren Bergen. Am Sonn­
tag, den 1. September Von 10 bis 14 
Uhr  werden a u f  dem Fürstin-Gina-
Weg, ausgehend v o m  Sareis Richtung 
Augstenberg, Fachexperten über v e r ­
schiedene Themen Auskunft geben. 
A n  einzelnen Fixpunkten werden die 
Fachleute zu.folgenden Schwerpunkt­
themen informieren: Sonnenenergie­
anlage Sareis der  Liechtensteinischen 
Kraftwerke, Vegetation u n d  Alpwirt­
schaft, Grosswild in unseren Bergen, 
Geologie und  Tektonik der  Liechten­
steiner Alpen, Landschaft Malbun,  
Flora a m  Fürstin-Gina-Weg, Vogelwelt 
in den Bergen sowie Reptilien und  
Amphibien in unseren Alpen. Dank 
dem Sponsoring der  Liechtensteini­
schen Kraftwerke wird a n  alle Perso­
nen, die den Parcours absolvieren, ein 
Gutschein i m  Wert v o n  Fr. 10.- für  e i ­
ne Konsumation im Bergrestaurant 
Sareiserjoch überreicht. Jedermann ist 
herzlich eingeladen, sich a u f  einem er-1 

lebnisreichen Wanderweg aus  erster 
Hand über Schönheiten u n d  Probleme 
in unserem Alpengebiet informieren 
zu lassen. Die Veranstaltung findet n u r  
bei gutem Wetter statt. B Z G  

Zusammenleben 
der Generationen 
VADUZ: Die Senioren-Pressegruppe 
organisiert am Montag, den 26. A u ­
gust  u m  17 Uhr in der KBA einen Dia­
vortrag zum Thema «Zusammenleben 
der  Generationen in Ecuador». Refe­
rentin ist Annette Gappisch. Sie ist i n  
de r  Entwicklungshilfe in Ecuador, 
Südamerika, tätig und vermittelt einen 
eindrücklichen und  interessanten Ein­
blick in die Lebensweise der  Genera­
tionen. Interessierte sind herzlich will­
kommen in der KBA, Beckagässli 6 ,  
Vaduz, Tel. 237 65 65. K B A  

Weinfest 
TRIESEN: Gemütlichkeit unter  freiem 
Himmel oder im Festzelt ist a m  Sams­
tag,  den  24. August ab 14 Uhr a u f  St.  
Mamerten in Triesen angesagt. Dann 
findet  das traditionelle Weinfest statt.  
Geboten werden Triesner Wein, Alpkä­
se, Salsiz u n d  Wurst mit Brot sowie 
natür l ich auch  musikalische Unterhal­
t u n g  mi t  der  Burakapelle Triesen. Der 
Weinbauverein Triesen freut sich über 
regen Besuch. Das Weinfest findet bei 
j e d e r  Wit terung statt.  

Weinbauverein Triesen 

, \ \ 

«Steh fest mein Haus im Weltgebraus» 
Ausstellung des Landesdenkmalamts Baden-Württemberg und der Denkmalpflege Liechtensteins 

In der Zeit vom 27. August bis 
zum 15. September wird in den 
Ausstellungsräumen der ehe­
maligen Spoerry-Fabrik in Va­
duz die vom Landesdenkmal­
amt Baden-Württemberg kon­
zipierte Ausstellung mit dem 
Titel «Steh fest mein Haus im 
Weltgebraus, Denkmalpflege -
Konzeption und Umsetzung» 
gezeigt. 
Die Denkmalpflege versucht durch die 
Instandhaltung, Umnutzung u n d  sorg­
fältige Weiterentwicklung v o n  Denk­
mälern historische Bausubstanz zu e r ­
halten u n d  für die Zukunft zu sichern. 
All zu oft führen mangelndes Ver­
ständnis und  fehlendes Fachwissen 
immer noch zum Verlust v o n  Bauwer­
ken, welche gerade für die lokale Kul­
turgeschichte v o n  zentraler Bedeutung 
wären.  

Die Ausstellung in der  Spoerry-Fab­
rik in Vaduz zeigt daher  typische 
Problemfälle u n d  geeignete Lösungs­
ansätze für  die Instandsetzung und  
Umnutzung von  Denkmälern. Die vor ­
gestellten Projekte stammen vorwie­
gend aus  Süddeutschland. Sie werden 
durch Beispiele aus  Liechtenstein er­
gänzt, welche sich in Fragestellung 
u n d  Lösungsansätzen nur  unwesent­
lich v o n  j enen  aus Deutschland unter ­
scheiden. Neben bebilderten Ausstel­
lungstafeln werden einzelne Repara­
turmethoden a n  Originalobjekten zu 
besichtigen sein. Über die Öffnungs­
zeiten de r  Ausstellung hinaus  wird 
dem interessierten Publikum ein a t ­
traktives Rahmenprogramm angebo­
ten. Führungen u n d  Vorträge setzen 
sich mit verschiedenen Aspekten der  
Denkmalpflege auseinander. 

In de r  Zeit v o m  27. August  bis zum 

Die Ausstellung *Steh f e s t  mein Haus im Weltgebraus, Denkmalpflege - Konzeption und  Umsetzung»in den Ausstellungs­
räumen der ehemaligen Spoerry-Fabrik zeigt denkmalgerechte Reparaturmethoden an Originalobjekten. (Bild: Presseamt) 

15. September ist die Ausstellung frei 
zugänglich. Sie findet im Rahmen des 
Europa-Tags des Denkmals statt, a n  
dem sich Liechtenstein bereits z u m  10. 
Mal beteiligt. Die Veranstaltung r ich­

tet sich nicht  n u r  a n  Architekten, 
Handwerker u n d  Hauseigentümer, s o n ­
dern a n  alle interessierten Personen. 

Die Ausstellung ist montags  bis frei­
tags jeweils  v o n  14 bis 18 Uhr u n d  

samstags/sonntags jeweils v o n  10 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. 
Öffentliche Führungen werden am 30. 
August, 6. September und  13. Septem­
ber jeweils u m  18.00 Uhr angeboten. 

Offentliche^yorträge^ühtlFührüngen E § B " . '  $ .V  • " i  

27. August 
18 U h r  Ausstdllungseröffnung: Be-

i grüssungsansprache v o n  Regierungs-
i r a t  Alois Ospelt, Regierung des Für­
stentums Liechtenstein Grussworte 

; v o n  Prof. Dieter Planck, Präsident des  
Landesdenkmalamts Baden-Würt­
temberg Vortrag v o n  Daniel Gutscher; 

' Präsident 1C0M0S Schweiz: «Baufor-
: schung u n d  Denkmalpflege» A n ­
schliessend Ap£ro u n d  musikalische 
Darbietung 

30. August 
18 Uhr: öffentliche Führung " . 

4. September 2002 
18 U h r  Vortrag v o n  Prof. Oskar E m -
menegger, Restaurator, Zizers: «Histo­
rische Oberflächen» 

6. September 2002 
18 Uhr  Öffentliche F ü h r u n g  

7. September 2002 
13 bis  18 Uhr  Europa-Tag des Denk­
mals: Berufe in der  Denkmalpflege 

11. September 2002 
18 U h r  Vortrag Von Herman Klos,. 

Holzmanufaktur Rottweil /D: «Faszi­

nation historische Fenster» 

13. September 2002 
18 Uhr  Öffentliche Führung 

Weitere Informationen sind unter  

denkmalpflege@hba.llv.li oder  über  

Tel. +423/236 62 62 erhältlich, (paß) 

Neue Schulanlage im Mühleholz auf gutem Weg 
Abschluss des internationalen Architekturwettbewerbes für den Neubau des Schulzentrums Mühleholz II 

Der in ternat ionale  Archi tekturwet t ­
bewerb fü r  d e n  Neubau de s  Schul­
zen t rums  Mühleholz II w u r d e  diese; 
Woche m i t  d e r  Prämierung  d e r  e i n ­
gereichten Projekte abgeschlossen. 

Der Landtag ha t  in seiner Sitzung v o m  
14. Juni  2000 a u f  Antrag d e r  Regie­
rung einen Kredit von  42 Mio. Fran­
ken für einen Schulneubau beschlos­
sen. Dieser Kredit betrifft die Realisie­
rung  einer neuen weiterführenden 
Schule (Sekundärschule u n d  Ober­
schule), die im nahen Umfeld des in 
den Jahren 1970/72 errichteten Schul­
zentrums Mühleholz errichtet werden 
soll. A m  12. März 2002 wurde der in­
ternationale Architekturwettbewerb 
öffentlich ausgeschrieben. A m  21. u n d  
22. August  2002 trat das Preisgericht 
un te r  dem Vorsitz von  Regierungschef 
Otmar Hasler zusammen, u m  3 0  recht­
zeitig u n d  vollständig eingereichte 
Schulprojekte zu beurteilen. 

Für da s  Preisgericht galten die im 
WeUbewerbsprogramm aufgeführten 
Beurteilungskriterien. Neben der  orts­
baulichen, architektonischen und  b e ­
trieblichen Qualität bildeten die gefor­
derte Eigenständigkeit der  neuen 
Schulanlage sowie die Einhaltung der  
vom Ländtag beschlossenen Finanzen 
die wesentlichen Beurteilungskriteri­
en.  

Der Architekturwettbewerb zeigte 
dem Preisgericht eine Fülle unter­
schiedlicher Lösungsansätze auf. Nach 
zweitägiger Beurteilung de r  einge­
reichten Vorschläge kam das  Preisge­
richt einstimmig z u  folgender Emp­
fehlung: 
9 Es werden 7 Projekte rangiert  und  
prämiert. Es bildete sich deutlich eine 
Vierergruppe v o n  Projekten heraus, 
die ein grosses Entwicklungspotenzial 
aufweisen. 
9 Kein Projekt konnte  der  Aufgaben­
stellung völlig überzeugend entspre­
chen. Daher sollen die v ier  erstran-
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Das i m  l .  Rang plazierte Projekt von Richard Brosi u n d  Partner, Cliur. 

gierten Projekte in einer zweiten Bear­
beitungsrunde weiterentwickelt wer­
den .  

Die Regierung wird sich in den 
nächsten Tagen mit  dem Bericht des 
Preisgerichtes befassen. Es ist z u  er­
warten, daps voraussichtlich Ende No­
vember  2002 die überarbeiteten vier 
Projekte v o m  Preisgericht in gleicher 
personeller Zusammensetzung beur ­
teilt werden können.  Die Weiterbear­
bei tung der  vier  Projekte hat  insbe­
sondere die in den jeweiligen Projek­
ten vorhandenen Vorteile weiterzuent­
wickeln. Insbesondere ist auch die 
Zielsetzung des Wettbewerbes für  eine 
qualitativ hochstehende, zukunftssi­
chere u n d  eigenständige Schulanlage 
bei Einhaltung de r  vorgegebenen Kos­
ten z u  verstärken. 

Nachstehend sind die 7 Preisträger 
in ihrer Rangierung aufgeführt: 

l. Rang: Nr. 27, Kennwort, Verfas­
ser: Richard Brosi u n d  Partner, Chur 
Richard Brosi, Kurt Gahler, Hermann 

Masson Mitarbeiter: Matthias Schmidt 
2. Rang: Nr. 30, Kennwort «trocke­

nen fusses», Verfasser: Ivan Cavegn 
dipl. Arch. FH BSA, Vaduz 

Mitarbeiter: Cornelia Bühler, Beat 
Burgmaier, Andreas Amann  

3. Rang: Nr. 28, Kennwort MM-
MIIIII, Verfasser: Prof. Arch. DI 
Günther Domenig, Graz 

Mitarbeiter: Gerhard Wallner, Mi­
chael Ulmer, Christian Trügler, Marti­
n a  Ramschak 

4. Rang; Nr. 15, Kennwort Cittä, 
Verfasser: Hubert Ospelt Architektur­
büro AG, Vaduz 

Mitarbeiter: Martin Hengartner, 
Renö Finger 

5. Rang: Nr. 20, Kennwort Siarp, 
Verfasser: ARGE Scheidel + Koch, 
Karlsruhe 

6. Rang: Nr. 16, Kennwort Tetris, 
Verfasser: ADP Architekten AG, Jo r -1  

di/Angst, Zürich 
Mitarbeiter: S. Hare, S. Frohn, F. 

Kirfel, H. Schenker 

7. Rang: Nr. 24, Kennwort «Semira-
mis», Verfasser: petry + wittfoht, freie 
architekten bda/dwb; Stuttgart 

Mitarbeiter: Leonardo Sartori, Julia 
Konetzko, Antonia Günther 

Die öffentliche Ausstellung aller 
Projekte unter  Namensnennung aller 
Projektverfasser findet in der  Fach­
hochschule Liechtenstein (ehemalige 
Spoerry-Farbik Vaduz) statt. Die Aus­
stellung ist vom 26. August bis 10. 
September 2002 (Montag bis Freitag 
jeweils von  8.00 bis 20.00 Uhr, sams­
tags u n d  sonntags  10.00 bis 16.00 
Uhr) offen u n d  frei zugänglich. Die 
Ausstellung wird a m  Montag, den 26. 
August, u m  16 Uhr eröffnet. Der Be­
richt des Preisgerichtes kann in der 
Bauadministration des Hochbauamtes 

• gegen einen Unkostenbeitrag bezogen 
werden. (pafl) 

' Be i träge  abrufbar;,• 

VADUZ: Die Internetplattform der j 
Regierung zur Volksabstimmung-
über die Raumplanung (www.Raum-; 
planung.Ii) bietet ab sofort auch ei- i 
nen direkten Zugang zu allen Sen- \ 
düngen, die Radio L zu diesem The- ? 
ma ausgestrahlt h a t  In der Leseecke i 
der Internetplattform gelangt man i 
über einen Link ins Archiv von Ra- j 
dio L, wo eine spezielle Rubrik I 
«Raumplanung» eingerichtet wurde. 
Auch auf dem Landeskanal wurde * 
eine spezielle Seite mit Inforraatio- j 
nen zur Raumplanung eingerichtet, i 
Sie führt auf eine spezielle Teletext-1 
Dokumentation (ab TXT-Seite 760). j 
Sie enthält die wichtigsten Inhalte j 
des Raumplanungsgesetzes und be- j 
antwortet immer wieder gestellte 
Fragen. (pqfl)\ 
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